
GeGenwart und Zukunft
VerleihunG der forschunGspreise des landes steiermark

Premiere bei der Verleihung der Forschungspreise in der Steiermark. Erstmals wurden gestern Abend die Preise des 
Landes Steiermark an einem gemeinsamen Abend der Wissenschaft im MUMUTH an der Kunstuniversität Graz vergeben.

Mit einem Einblick in die herausragenden Leistungen aus den Forschungsbereichen „Simulation und Modelling“, sowie 
„Human Technology Interface“ und mit der Vergabe der Inge Morath Awards für Wissenschaftspublizistik wurde ein 
Bogen zwischen Technologie und Kommunikation gespannt, der beeindrucken konnte. 

Landesrat Christopher Drexler: „Das einzigartige am Forschungsstandort Steiermark ist sicherlich das Netzwerk zwi-
schen den einzelnen Universitäten, sowie den Forschungseinrichtungen. Das ist auch die Basis für herausragende 
Forschungskooperationen mit Wirtschaft und Industrie. Wissen und Know-how sind auch die entscheidenden Faktoren 
für die Absicherung unseres Wissenschafts- und Wirtschaftsstandortes und damit für Arbeitsplätze und Wohlstand in 
der Steiermark.“

Mehr als 200 Gäste applaudierten den Preisträgern und nützen den Gesellschaftsteil des Abends um Kontakte zu knüp-
fen und das Netzwerk der Forschung zu verdichten. Ein besonderes Highlight war die Keynote der Wissenschafterin 
des Jahres, Univ.-Prof. Ing. Mag. Dr. Verena Winiwarter, die als Dekanin der Fakultät für Interdisziplinäre Forschung 
und Fortbildung, als Professorin und Doktorin für Umweltgeschichte, als Magistra in Geschichte und Publizistik, sowie 
als Ingenieurin der technischen Chemie die Themen der interdisziplinären Betrachtung, sowie der Verantwortung von 
Wissenschaft und Forschung auf ideale Weise verkörpert.

Insgesamt soll die gemeinsame Verleihung der Forschungspreise des Landes Steiermark auch in Zukunft eine Plattform 
zur Erhöhung der Public Awareness und zur Verdichtung des Netzwerks von Wissenschaft und Forschung bilden.
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forschunGspreis des landes steiermark
simulation & modellinG 2013

Die Steiermark verfügt im breiten Gebiet der Simulation und Modellierung über ein großes Zukunftspotenzial. Simulation 
und Modellierung eröffnen Wissenschaft und Wirtschaft neue Möglichkeiten und stellen wesentliche Zukunftswerkzeuge 
dar. Auf internationaler Ebene sind in „Computational Science und Engineering“ außerordentliche Bemühungen und 
Leistungen erkennbar. Die Forscherinnen und Forscher der Steiermark stehen im Wettbewerb mit der internationalen 
Scientific Community.

die preisträger

Simulation & Modelling
kategorie: Grundlagenforschung
assoZ. prof. maG. dr. thomas schmickl
Institut für Zoologie der Karl-Franzens-Universität, Graz

Arbeit: Kommunikationsfreie und anpassungsfähige kollektive Entscheidungsfindung 
mit limitierten Roboterschwärmen.

Simulation & Modelling
kategorie: wirtschaftliche anwendungen
ao. uniV.-prof. di dr. andreas wimmer
Institut für Verbrennungskraftmaschinen und Thermodynamik, TU Graz

Arbeit: Auf Simulationsbasis zum weltweit höchsten Wirkungsgrad von Großgasmotoren.

Simulation & Modelling
kategorie: nachwuchspreis
maG. dr. florian hebenstreit
Institut für Theoretische Physik, Universität Heidelberg

Arbeit: Der Schwinger-Effekt in inhomogenen elektrischen Feldern.
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forschunGspreis des landes steiermark
human technoloGy interface 2014

Ein Themenkorridor, bei dem diese Interdisziplinarität im besonderen Maße ausgebildet ist, ist die Gesundheit und 
Humantechnologie, welches eines der Zukunftsfelder des Landes Steiermark darstellt. In der Steiermark sind etwa 
7.600 MitarbeiterInnen in 130 Betrieben und Institutionen in der Zukunftsbranche Humantechnologie tätig. Einer der 
Gründe, warum sich eine so große Anzahl an Unternehmen am Standort Steiermark angesiedelt hat, ist zum einen die 
breite Verankerung des Themas in der universitären aber auch außeruniversitären Forschungslandschaft. 

die preisträger

Human Technology Interface
kategorie: Grundlagenforschung
ass.-prof. di dr. reinhold scherer
Institut für Semantische Datenanalyse, Institut für Human-Computer-Interfaces der TU Graz

Arbeit: Die Maschine mit Gedanken steuern.

Human Technology Interface
kategorie: wirtschaftliche anwendungen
dr. peter beck, di bernhard höll, di stephan spat
Joanneum Research Forschungsgesellschaft mbH
sowie
dr. Julia mader, katharina nachbauer, bsc., msc., uniV.-prof. dr. thomas r. pieber,  
priV.-doZ. dr. Johannes plank, dr. lukas schaupp
Klinische Abteilung für Endokrinologie und Stoffwechsel, Medizinische Universität Graz

Arbeit: Gluco-Tab – ein mobiles System für Blutzuckermanagement im Krankenhaus.

Human Technology Interface
kategorie: nachwuchspreis
dr. kerstin Gradauer 
Faculty of Pharmaceutical Sciences, Setsunan University, Osaka

Arbeit: Neue Wirkstoffe basierend auf Thiomer-ummantelten Liposomen.
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landespreis für wissenschafts-publiZistik
inGe morath award 2014

Um den enormen Stellenwert von Wissenschaft und Forschung für eine positive Zukunftsentwicklung der Gesellschaft im 
Allgemeinen und der Steiermark im Besonderen sowie um die Bedeutung des Wissenschafts- und Forschungsstandortes 
Steiermark als dynamisches geistiges Zentrum der EU-Zukunftsregion im Süd-Osten verstärkt im öffentlichen Bewusst-
sein zu verankern, wurde der „Inge Morath Preis des Landes Steiermark für Wissenschafts-Publizistik“ geschaffen.

die preisträger

Inge Morath Award
kategorie: printmedien
maG. susanne mauthner-weber
Kurier

Inge Morath Award
kategorie: elektronische medien
Günter kaindlstorfer
ORF Radio Ö1

Inge Morath Award
kategorie: sonderpreis
di bernhard weinGartner 
Technische Universität Wien
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